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Der Krieg im Orient,
ver La«pf im die vardmele«.

WB na. 19. BMtj. Ol« »MN« « UN"
mM:  S « d wfifisch« PayMschisse vom Zw . SmfflHMc" and
.Bfika*. Ste Smltt deschädißt worden warn , st» Hanf» nach«

» Statt  Sr  türktfehen Batlctlm jum Sinken gedrocht

BO na. Konstantinopel.  19 . März . Bi« bereits non
der „( gmc* Milli" verbreitete Meldung von dem Untergang der
«ngiijchenKriegefchtfs« „Jrrefistibie" und „Asrlra" wirb jetzt von
Sem türkischen Hauptquartier bestätigt, da, »»»über lolgenbe» inet,
bet: vi « englische» Linienschisse„Jrresistibte" und „Asrica". di«
gestern al» stark beschädig gemeldet wurden, sind um Mitternacht
durch di« Batterien in Grund geschossen« vrden.

Da» «in« der unter,,aangenen Schiss« soll vom Typ der
^leRpftidie " sein. Ulrresisttdle" ist »tn Schwesierschiss von . F»r-
mtdadte" und . Buiwark", die beide deutichen Torpedo» zum vpser
gefallen stndn. Dies« Schis« haben »inen verdrani von ttz 250 I.
Di« Schiss« vom Tw der „llornwallt, " sind etwa» kletner, 14 200'X.
groß. Die Schisse vom . « srlca' .Iyp sind 16«0» T.grotz.

WB na. Kvnstantinopei,  19 . März . Da» Hauptquartier
meldet: Di» seindiich« Flott«, die sich au» sechzehn Panzerschtssen,
darunter vier sranzäjtschen, drei Kreuzern und mehreren Torpedo-
daatvzerstörern, zusammensetzt», »röfsnet» gestern vormittag um
11X Uhr da» Feuer,t,n di« Fort » der Meerenge. Um 3 Uhr
nachmittag» zog sich«in Teil der seindiich,n Flott« au» dem » e-
reich de» Feuer, unserer Batterten zurück. Acht Panzerschtss« setzten
di« Beschiehungin langen Zwischenräumen fort, di» st» um 6 Uhr
da» Feuer »insiellten und sich«ntsernten. Ausser dem französischen
Panzer . Bouvet" wurde «in seindiich«» Torpedoboot zum Sinken
gchrächt. « in englische» Panzerschiss »mn Typ de» „Jrrefistibie"
murden schm« deschädigt und nahm s» stark nach » ackdord «der,
daß sein» Ränonen tn» Wasser zu tauchen scheinen. La , Schiss
war autzer Stand «, irgendein« Bewegung ausznsiihren. « in an.

derer Panzer „Asrica" wurde in gleicher Weis, deschädig«, neigt»
sich aus dt» Seit » und »ntsernt« sich mit graher Mühe. Der von
unseren Geschoss»n, von denen oiel« auch di» anderen Schiss» trafen,
angerichtet» Schaden konnte nicht sestgestellt werben. Der hart»
Kamps, der sieden Stunden dauerte, endete mit dem Siege unserer
Fort ». Mit Au»nahme leichter Beschädigungen einiger unserer
«rdwerk» «rtittrn wir keinen Schaden.

WB na. K o n sta n t i n » p » l , 19. März . Um durch Beobach,
langen unparteiischer kompetenter ."sengen die durch da» Reuterjche
Bureau und die Press» der Alliierten uirdreiteten lügenhaften B».
richte über di« di»herige» « rgedniss» der gegen di« Dardanellen
gerichteten Operationen zu widerlegen, hatte der Kriegmninister de»
am«rik,nisch«n Botschafter Morgentau und den öslerretchtsch-un.
gartschen MllilärdevollmächtigtenGeneralmajor Pomainkowskt und
mehrere andere Persönlichkeiteneingeladen, di« Dardanellen zu de-
sichtigen. Die genannten Persönlichkeiten, die von der Besichtigung
bereit» zurückgekehrt sind, nahmen alle wichtigeren Verteidigung«,
objekt» in Augenscheinund stellten fest, dah alle Fort » der Bai-
terien ohne Ausnahme mit Einschtuh sämtlicher Geschütz» vollkom-
men unv«rs»hrt und di» sie oerleidigende» Offizier» und Mann,
schasten von herrlichem Geiste ersüllt und voll unerschütterlichen
vertrauen » find. Eingehend« Bericht» au» neutraler Duell» in
Smyrna stellen neuerding» den oollständiaen Mitzersalq der letzten
Beschießungvon Smyrna durch di» seindliche Flotte lest. Bon .WO
Schüssen, weich« di« englischenund sran,öfischen Kriegsschiss» ad-
gaben, «rreichten nur vier ihr Ziel. Die türkischen Fort» erwiderten
da» Feuer tapfer und mit vielem « rsoig. Di» Bewodner der Stadt
Singen ruhig ihre»Wege»und hatten nur Worte de»Spotte»jüri« Ungeschicklichkeit der feindlichenFlotte.

WB na. K » n sta n I l n o p e l . 19. März . iMetdnng der
„Agenre Milli".) « in türkischer Flieger hat sestgestellt. dich »tn
Panzerschiss vom Typ „llornwallt»" von mehreren Schissen nach
Tenedo» geschleppt wurde.

Berlin.  Zur »ngilsch-sranzöfischenSchlapp» vor den Dar.
danellcn sagt di- „Kreu.zzeltung": Der materielle Verlust der eng.
fischen Flott» bars nicht übenuätzig hoch eingeichätzt« erden, ver
moralisch, « inhruck d»r englischen und sranzästseyen vertust» wird
»der durch tz!« Tatsache, dass diesmal nur älter, Schiss» von den
türkischen Siischosftn in den Grund gebohrt worden find, nicht ab-
geschwächt« erden und er dürste stch besonder» auf dem Balkan

auch durch di« phantasieoolle» Srohsprechercicn so rasch nicht o»r>
wischen lassen.

Berlin.  Daß ein neue» Geschwader für di» Dardanellen be¬
stimmt sei (vier fiieuzer ) meldet taut „Berliner Lolalanzeiger"
„Daily ühronicle" au» Gibraltar . Weitere Kriegsschtsse würden
erwartet , um für die beschädigte» in Tätigkeit zu treten.

WB na. Athen,  19 . März. Au» Tenedo» wird gemelde. :
In Mudroo sind SOOOOaustralische, englisch» und sranzöslsche Kr,,
toniallruppen unter General B1 Aniadc sür einen Landnng»o»rsnch
bei de» Dardanellen oersawniell.

Kharlum belagert?
Rotterdam,  20 . Mars . Wie die „Deutsche Tag»»z«itunq'

meldet, hat ei» hiesige» Größt,and»l»hau» die briefliche Nachricht er¬
hallen. derzusolg» Kharlum teil Februar oo» etwa 60 000 Monn
aller mohammedanischenStämme unter den> Oberbefehl eine»
neuen Mahdi belagert werde, (sine Bestätigung dieser Nachricht
ist bisher nicht ,,i erhalte» gewesen, doch sei «» Tatsache, dah Oder
ägypten seit unaesähr sech» Wachen von jeder Verbindung mit U».
ter-tgypten adgelchnittensei. ,Rach den in der „vossischen Zeitung" ,
uerössentlichten Berichten klingt dies« Nachricht durchau» wahrschet».
tich. D. Red.,

Die Einwirkung de» Rücktritt» von venisrlog.
Saloniki,  20 Mär, . Hatte sich hier aitch die Meinung

i- stgesetzt. Griechenlatid würde am Krieg« gegen die Türkei teil
nehmen, so bracht» der Rücktritt de» Ministerium» Beniseto» doch
nur in oerhältni»m«hig»,n Umiang» « nttäuschung hervor, dt»
übrigen, iängst einer rr-hiqen Aussajsnng der Lag» gewichen ist.
Dazu ist zu beinerken, dah da» Volk unbegren,le« vertrauen in den
König setzt und »inzusehen beginnt, dah Griechenland wichtiger»
Ausgaben zu erfüllen Hai, als sich in Abenteuer einzulassen.

Vnitscher Reichstag.
Sitzung vom 19. März.
0'iatberatung, R«i>t,»<>t»l de» Innern.
Btiichterftalter Abg. Gras Westarp  skons.) bejürwortel bir

«ntschliehnngen der » omnnssion Der Berich,erftaller geht dann

Neue Konfektion.
In gewohnter reicher Auswahl sind auch jetzt sämtliche Neuheiten
bei mir vertreten.

Wie immer wurde auch diesmal oino besondere Sorgfalt auf die
mittlere Preislage  verwandt . Der Preis allein sagt nichts!
Von Bedeutung und ausschlaggebend sind die in jeder Weise
erstklassig  zu nennenden Stoffe  und Materialien,  die selbst
die billigste Preislage bei mir zeigten.

Diese Zusammenfassung  heisst Leistungsfähigk eit, ermöglicht
durch grossen Bedarf und Einkauf für 10 Geschäfte.
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(iu| t, -i. >">>.' !er Gegner du . C'r ift Iwifvld-
Iik, in drr 0)e|i1|iil)lo. Set üanbtuirtlibatt rrwachseu |ftil brfnnbcrs
profi’- Opfer, ü' j häli « sin H'iri|ci)afllli1)sr Diktator ernannt
worden niüjfon. ? «i>i güi c» ei ; uoUrommen gesichert, das, wir
mit unserem 'iion .it un (betreibe. Brot und Mehl miskommen. E»
ift sogar eine 'Jttjernc vorhanden, nur bis Landwirtschaft ist Sa»
ftapitls der ,unter,nittel besonder- treiuti«. (Deshalb wurden
.Höchstpreise für die gufterumtel grsardrrt, Ein Fuiicrmftict nach
dem andern wird der Landwirischasl entzog«,,, Da non verschie¬
denen Seiten bel,aiiplrt wurde, so seien und) erheblicheJfutur-
mittelleftüntie vorhanden, die künstlich zttrüikgehalten würden,
wurde der Fvrd«r>mg der sd:l«unig«n Beschlagnahm« und sachner.
ständieen Bcriciumq zug«slinn»i, Die Bcsürchimig«» der Allg«
meinheit haben sich um den Jtm'tofieloorriiten besonder- tedholt
beschastüft. (beiten Häütstprsü« sur die .((urtnsseln wendete sieh
inobestatdere die Landwirtschaft. Der Antrag ans die aligetneine
Beschlagnahme der .((urlasselnarräte wurde abgelehnt, weil da»
eine zu schematisede Mab,rahme sei. (5ine Z«„Irais,-ii« soll die
Bermitteiung übernehmen. Auch ein An,rag , zwa„g»>»«is« alle
Schwein« bi» tu einet bestimmten Grenz« adzusa,lachten, wurde
abgeiehiit, detm da» wäre uuwirtjchastiich. Die Kanunissio» hat
e» lebhaft begriisft, das, die Elickstossherstcllung seht in Angriss ««-
uommen werden fall. Lebhafte »Lagen wurden duriider laut, das,
sich bei den ftriegslicstrungcn in vielen Fällen ein gewinnstichtiger
Zwisch«>,hand«i emgelchiichenHai. Wir hahen die ra »e lleder-
.wugnua gewannen, das, tair mit unseren '.üahrutigamittein bi»
',nr i'äthsien (ernte au- tanninm werden, und datz ein Mangel an
iliohstafte», de, tmser Wirtschasisiebe» niederringen lännte, nicht
,m driinchten isi. ftü.'isa.i.s ach kamt mutten» der Jvonmtifjion
null i-nb tmdedmgt die lieber,eugiMg an-sprechen, das, der Au»,
hmtgertmgsplan mtserer F «i»d« Nicht gelingen wird! Ich spreche
die» mit desaitderem Rachdiuck an»! Unsere Truppen dranhcn
satten wissen, das,»«» verhindert ist, das, ihre Attgehdrigen hier zu
'.Hause der !)ioi und dem .' immer anheimsalleti, und das, e» unmög-
>ich sei, das, ihre Ersalg«, die sie drantze» mit Einsetzung aan
Leben und Gesundheit eerittgen, etwa durch einen Mangel im
innert' vergeblich gematl» werde» könnten, (Beisalk.s

(!» fatal eine Besprechung sozialpolitischer Mahnohmen.
Abg. L chm i d t -Berlin iSoz .s bespricht die Verhältnisse im

Bergbau.
Abg. Aiesl , rri» (Ztr .s: Die heran,iehtmg der Gewerk,

schasken aller Richtungen zur kiiegelung de» Arbeitsnachweise» ist
ein bedenlungsvoUe» Ereignis . Da» Ziel muh hierbei dahin gehen,
den Arbeilkiiachwei» anherhaln aller politischer und gewerkschaft¬
licher Grundsätze , ,i sieUrm, Sie Fürsorge sur die ftriegsinvalidcn
»ms, vom !>! ch emraiisieri werden, Ihre Bediirstigleil muh man
tust dem ntot,len Wohiwallen prüfen. Die heiitikehrendenStticfler
miissrn lolnri wieder in ihre Bernssarbetl eingestellt werde»,

. Abg. Basse, m,  u n inali .s: Auch wir wünschen da» grähle
Wohitoalsen bei der Priisung der Bedürftigkeit unserer ftriegsleil-
nehmer. Sa !U- die Frage de» Arbeii»nachmeisesnicht schon seht
uej-ilüd) jtetenelt müden sannen, sa müssen wir ztim mindesien
durch ein 'Rvig-.-ietz siir die besonderenBediirfttisseder heintlehren-
den ftrleger iaigea. Fitr die kannnende Ernte müssen wir einen
Wirischdsiopiaii»t'sslelie», UM einer Wiederhoitmg der Sihwierig-
leiien vorzubeugen, wie sie sich in diesem Jahr bei unserer Baik»,
ernahrmig no,cial habe».

Slaaioseirclär 2 aibr  ü,1 i Unsere wirllchastlichen Mas,
nähme» können mchl mit de», ftnear ihr linde erreichen, sondern
auch »ach dem griedenslchlvh ntiissen wir Borlorge treffen, um
uu» dem läustlicheu Zustand unserer heuiigen Wirtschasisaerhiiii-
»iss« alitmu'fte, wieder m den natürlichen Zustand ju tonnnen.
Während de» Kriege» darf kein Angehöriger derer, dir an den
Grenzen siir de» Aelche» Sicherheit käuipse», in blot geraten. Da»
Meid dars aber nur dalm.t kommen, wo e» not lut. Die Absicht, im
Sommer die »»ierstütznngrn .,» ermähigen, lassen wir aus den
Wunsch de» Reichstag» saUen, und wallen Mich die Steigernng der
Lrdensmiteli beriirksirhliae». Wir wissen nicht, wir tauge der
Krieg danrri , wie viel Zeit nötig ist, mit neue Organisationen an
die Steile der alten sehe». Deshalb bin ich mit de» beteiligten
Organisationen her Arbeiigeber Mid Arbeitnehmer und der Miii-
täroerwailtmg in Berbinbung getreten, um bie Ueberlritung de»
Arbeitemurktes aus dem Kriegsaerhältnis in das Friede,isorr-
hültnis narli Mägiichkeiieoliv bereit eit

Abg. F «hre » barh <Ztr .) wendet sich gegen die Ent¬
schlief!,!„g, ivonach mt» Ödst kein Spirftit» gentacht werden soll.

Sia .usi .' lreiär Del drück:  E » wird eine Boriage aorbereitei,
die d>>t Behörden d e Bcsngnis gibl, den Schnapsausschank gan,
ans,»Heden oder erhebst,i> zu beschränken. Da» ist wirksamer, als
da» Brrlai der HeZieilimg jeder Art nan Branntwein.

ft» solgl die Beratung d, ' Presse,easur, de» Belagerung»,u-
ftand» und der Ausnahinegesege,

Abg. uirai Westarp  iians .s berichtet über dirKommiisivn »,
verhm.kiuvge,:. ftlnmtiitg anrriannt wurde die Haltung der
Preise, einsihliehlich der sa.ftasdenwkraisschett, Man war sich auch
einig, das, b-r deniige Zeitpunkt sur die valllianbige Freigabe der
Eröhrrunge, : der Frieden»,tele Nicht geeignet sei.

Da» .' ,au > nertagl sich ans Lawsiag.

Tages-Rundschau.
Unsere Geireide -Vorräte reichen au ».

WB »a. Berlin,  Isi . Mär, , Wie ilnterftaafofctretär Mi¬
chaeli» vom peeuftischeu ginan,Ministerin», den Berirrirrn der
Presse mstteilte, könne er, nachdem die Brstandansnahme bom
I , Februar borllege, die Aersorgung de» ftaiifw»» genau geregelt
lei, sowie, uariidem die lieber,eagung »an der Einschränkung de»
Bedars» auch in die weitesten Aotkskreise gedrungen sei, mit Be¬
stimmtheit sagen, das, wlr unbedingt mit unseren Borräirn bi» ,ur
neuen Ernte , ja bl» lu den August hinein , reichen werden , wir
hätten sogar noch ritten Reservesand » von 20 pro,ml der Bestände.
De» weiteren teilte der linterstaatrsekretär mit, daß mit dem
l . April 11)13 die Möglichkeitder Celdstbewirtschastttttgder ft am,
mmtainerhände aus Grund de» Paragraphen 2Ü„ der Bundesrat »,
hestinmmnge» elntreien werde, und dah auch von diesem Zeitpunkt
an die PteisregAung ersolgen werde, die sowohl de» gerechten gar-
dertmgen der Pradn,e »ten wie ftonsumenlen entsprechen werde.

Amerika lehnt bie h ril ii ih c Aale  a b. Die Ber¬
einigten Staaten nehmen die britische Bote über dir Blockade nicht
a >t, sondern werden zur ftenntui « der Brrbündrten bringen , dah
sie die in der Note enihattenen Mghnahmert al » im Widerspruch
zu den Besehen und Bräucheti de» Seekriege » sichend anselien
werden.

Der Eindruck deukscher Krasi in Amersla.
Di« Darlegungen Sr» General» u. Bernhgrdi haben an¬

scheinend in 'Amerika einen starken Eindruck gemacht , v . Bern-
hardi Haft« auseinandergesctzt . dah wir einen Drsenstvkrieg für
Weltwachr , nicht für Wel :behe,rs,hu »g führen , gegen England al*
Havptseind , den Unterdrücker aster unirrwarsenrn Bälkrr , daß
unser Sieg di .- Weit van dem britischen „Militarismus zur See"
befreie » wird , dah du » vnllkommett erschüiteeie Frankreich nur
noch durch saisch« Meldttttgrn von russischen Siegen Im Bang ge-
hnitrn wird , ttnsere tapsetrn Truppen Uder den Engländern ' and
Franzosen und ast chren snrbigen »>iss»tmpp »n gegenüber immer
mehr bltugrlränklen Badet , gewinnen und der ftrieg mit der Ad-
schütteitnig de» britischen Jach » vom Racken der Weit ende» werde.

Da» Eiserne Kreuz.
WB na . Beeil  n . Der „Siaalsanzeiger " bringt folgend«

Berordnung de» ftänigs : I . Das Eiserne Kreuz  fall In ge¬
eigneten Füllen auch an Angehörige der verbündeten Mächte ver¬
liehen werden . 2. Zisser 2 der Urkunde vom 15. August 1014 ent¬
hüll sokgenoe Fassung : Die z w e i 11 Klasse wird an schwarzem
Bande  mit Weiher Einlassung im Konpsloch getragen , sofern r»
für Berdienfte auf dem Krtegsfchauplabe verliehen wird . Für du-
Helm erworbene » Berdienst wird e, am weihen Bande  mit
schwarzer Einfassung verliehen , sofern nicht ons Grund besonderer
militärischer Berdienfte die Berleihnng am schwarzen Bande mit
weißer Einlassung crsolgt . Die g r st e Klasse wird auf der Unken
Brnft , da » Großkren , um den hak » getragen.

2»w>ng,kdau.
Der Krieg al » ErfteHer,

Di « Köln . Zig , schreibt tt. u . : In unser Leben ist durch den
Krieg wieder Brähe und Echwttng gekontmen . Daß Mtlliotten
Männer inenate !ang in steter Todberritschaft , absest» allem liuju »,
aller lulturellcn Berseinerung gelebt haben , attsrechterhaUen und
nngesparnt non einem gemeinsamen hörhslett Gesühl , da » wird eine
Wirktmg äußern , die den Lebendei ' nicht mehr verloren gehen
kann . Was weriooU schien, ist a>» aieichgüllig erkannt : äußerer
Glan, , Luxus und Bequemlichkeit . Ei » ganze , Boik hak der
höchsten 'Rot in » Auge geschant , der Rot um den welkeren Best ' ind
de» Staate » und de» Baterlai .de», sie entschlossen adgewehrk tmd
die Bertiischast zu dieser Abwehr unter Eingabe alle » dessen, toa»
sonst da » Leben wert macht , al » da» erkannt , woraus r» ankommt.
Au » dieser Erkenntni » sUdstt die richtige Beurteilung vom Werte
de» Menschen und Bütger », nämlich , dnh sic sich nur nach dem
Grade dieser Bereitschask zur Srlbsluusopserung detmhl . Da » ist
di« Gri h« der Zeit , da » ist der Grundgedanke , der wieder ln unser
Leben beherrschend hineingekomnten ist. Kunst und Leben »kulkur,
Berhailrit der ftiassen ztt etnander . Barkeiwesett und Stellung
vati Repierung und Batk ztt einander , du » alle » ist im Feuer der
gemeinsamen !>!ok >md der gemeinsamen Berestschast zur Scshkthfti-
gabe titngeschnwlzrn warben . Klassemtnkrrschiede werden bleiben,
aber ein ftlasseiihah soll umnäglich sein , denn vom Arbeiter bi»
zum Füllten hat jeder mit jeden , gemeinsam gesiihl ! und gehandelt,
Paitesgegensäge werdet , nach wl« vor da sein , aber keine Partei
dnes jo wieder der anderen Mangel an Baterlar .dsliebe varwerfen.
Wir sollten nschto mehr von „Umstürzlern " tedsn hären , und die
Watte „Schlotharon " und „Junker " mühten >», Kur » so viel ver¬
loren haben wie der ntsiische Rudel , In welcher Welse immer die
Regierung die seibstnerstäublich » und zugesagke Neuorientierung
der in , eren Politik vornehmen wird , und wie immer d:e Parteien
ihre historisch gegebene Elellung dazu nehmen : diese Reuotlentle-
rung wirb au » einem Zusammenarvesten uftd nicht an , einem
Aegenelnanderaeheilen heran » cnlstehcn , denn alle leise solle» sich
ans einer gemeinsamen Plaltsorm sindrn . dem buir -, den Krieg
erwiesenen und erprobten Anseinandeeangewiesensetn t.nd Zn-
sannnengehören und dem durch dir gemdnsatue Rot erprooten und
aestärktrn Slaat »grdank «n , Da » müssen fttiegoeroberungrn sein,
die nlcki mehr verloren gehen dürsen und weiter wirk «,! sollen,
lieber die Einzelheiten wird erst zu reden sein , wenn di« 'Rot ganz
abgcmehrt ist.

Manche » von dem Glanz der bidbeeigen Eooche wird durch
die harte Zeit weggewischt werden . Wlr werden weniger f-runk-
nolle öf jentlidjo Baute » leben , und die kulturelle Berseiueruna wird
einigermaßen 'Rot getltten haben , Jnnatiden - und Witwensürsoeg«
wird wiihligrr sein al » neue Feinhetlen der Innen - und Außen-
dekoranon , E » wird Harle Arbeit kosten, bla unsre Außenhandel
und unsere Schissahrt wieder im gewohnten Gangs lind und die
intsrnatwnalen Bszishnngen wisdsr »imgsnnahen normal find,
Unssr Ledsu wird „ och aus längere Zeit hinan » härter , rauher
und elniocher werden , lind schwer werden w,r an dem Vertust sa
vieien irerlnollen Menschenmaterial » tragen . Drnnach aber wird
von dieser Zeit der schweren 'Rot ein Segel säe da » gesamte
Leben der Dealschen , bi» in dir deutsche ftunlr hinein , ouepehen,
den nno der Friede nicht hätte bringen können , und t, anche» von
ihr hesritigi merden , da » sich in der laugen Frirdmszest r.I»
Schaden in den siörper der 'Ration dnzusressen begannen halte.

Ni!'j6u!sche Nachrichten.
wicabaden . Gestern vormittag ging dem (IS Jahre allen

Wäschereibests,er Jiorolb da » Pferd durch und konnte erst aus der
sehr abschüssigen Jdsiemer Straße zum Stehen gebracht werden,
fteratd trug eine schwere ftopsorrlelzung durch Sturz vom Wagen
davon.

— ft ünigt ich e Schauspiele.  Wegen Ertranlung in,
Personal sindrl heule Samstag , den 20 , ds . Mts, , unstelle der an-

gekündlglr » Borstellung „Der Zigcnnerbaeon " eilte Aassührnug
von „All -Heidelberg " zu Lchauspielprrssen statt , Advn . B , Ans.

Uhr . Dl« für „Zlgeunerbaron " gelästen Eintrittikarten behal-
ten auch für „AI, .Heidelberg " Gtiftigk -Ü. Der vtfferen «b«ttag
wird an der Kaff « gegen Barzetgung der gelösten Eintrltmkarte zu-
rückerstnttet . Am Sonntag , den '21. d», Mt »„ geht Im Advn , (£.
.Hnmperdinck» Märchenoper „Königsklnder " tn Szene . Den Kö.
nig »fohn fingt zum « Pen Mol « Herr Schubert.

— Sinfontekanzer «, her Käntgl . Kapelle,  Da»
Programm de» am nächsten Montag , den 22 , d», AI », slattftnden-
den letzten dtisjährtgen Konzerte » weist nur zwei Namen auf:
Beethoven und Mozart . Beethoven , gewaltige „Eroika " seit«
den Abend ein und Mozart '» „Requiem " für Soli , Chor und Or¬
chester wird da » Konzert und damit den die»fährig «n Konzertztiklu»
in würdiger Weise beschließen . Der Anfang de, Konzerte » ist auf
7 Uhr festgesetzt,

fr . Der 14 Jahre alte Gelegenheit »«rbeiker <9. von Biebrich-
Waldstrahe wird au « der Fllrloegennltatt „Ausmühle " bei Darm-
ltadt vvrgesührt . In der Zeit vom August bi » Naoember unter-
sachte er verschiedene Keller in der Waidstraße u»d nahm wa»
nicht gcnz nlet - und nagelsest war mit . Wegen schweren Dieb¬
stahl » in zwei Fällen und einem rinsachen Diebstahl erhält er ein«
Woche Gcsängni , unter Zubilligung mildernder Umstände,

«eisenhefm . Am Donnerstag verschied infolge eine » Schlag,
ansalles im 4g. Lebensjahre der Mitinhaber der bekannten Sek «,
kellerei hoch !, Stadtverordneter Adolf »weht , »laupimann d. N.
im 1. Nass, Jns .-Negt . Ser. di,

Eranberg . Am Freitag Margen wurde vor dem hiesigen Bahn¬
hose die Leiäie eine » Manne », de», der Kops vom Rumpfe abge¬
trennt loar , gesunden . Sehr wahrscheinlich lieg« Sribstmvrd vor,

Krmiksnr «. Ein » Erzieherin,  die ihrer Herrschaft durch
Nachschlüssel Schmuck und Taselgeräl entwendet hatte , wurde zu
1« Monaten Gcsängni » verurteilt . Wie fi, arigtdt , hat st« die
laten verübt , »m ihre » Bntcr , einen ln Nvt geratenen Osslzler.
zu unterftützen . — Dte Adterwerkc  fchtoifen ihre Gefchäst ».
fahr mit einem Reingewinn von 4,01! MMivnen Mark ab (I. B.
4,10 ). Der Aassicht»rat schlägt der Generalversammlung 17%
Dividende aus da » diesmal nollberechtlgt « Grundkapital van
IS Millionen Mark vor st. D . 26‘i- ans b MIII . und 12 !4%  auf
B SBIUlrnen ).

IDirlel «m  dir Umgeg «n<»
= Gus >a °»b»rg . Die hiefig « Brückenbaugefellfchaft erhält lir

den nächsten Tagen 100 gefangene Franzosen zngetrist , die ln der
Fabrik Brrwendung finben . E » handelt sich durchweg um ge-
lernt « Arbeiler , Schlosser . Schreiner , Lackierer u, a „ die auf An-
frage firh freiwillig siir die Arbeit in der Fabrik getneldet haben.

.Offenbach . Nach ochlsährigrr Dauer ist endlich die Kniserhos-
aktiengeschichte an » der Weit geschnsst worden . Kürz »ach seinem
Amtinntrstt hatte vberbürgertneifter De . Dnllo , wl » ihm oorge-
worscn wurde , durch eigenmächtige Anschassung der Alsten der
Stadt Ossenbach einen Schaden aan lWMioO Mark zngesügt , we«.
halb er ans Erflatiung de» Schaden » oertlagt wurde . Im Zeichen
de» Burgsrieden » ist nn » d,e Sach « niedergeschlagen worden , edenso
wir eine Klag « gegen zwei ehenialtge ftädUsche Beamte , denen bie
Schuld au dem oerpluschlen Kutialisation »Iqstetn Ossenbach» ge-
geben wurde . — In der Stadtverordneieiifistung wurde »umitche
die dritte halb « Million für Krirgssürforge bewilligt.

vermischter.
Berlin . Durch anhaltenden Schneesall bei 2 « rad »Me find

tn Berlin fett Freitag vormittag «rhrbllch « Berkohrrftönmgen aus¬
getreten , Der Schneefall dauert fort . Auch au » den übrigen
Rorddentfchland wird starker Schneefall gemeldet.

Sin Bndezng ift fetzt nackt dem ostUchen Kriegsfchauplah ndge-
gangen . Innerhalb >0 Stunden können 1200 Mann ein Bräufe-
bad nehmen und zugleich kann ihre Kleidung entseucht werden.
Zwei Wafferwagen führen B00 Hektoliter Wasser mit , die Heizung
der Wagen , Erwärmung de» Wasser » und Dampsabgade für die
Entsenchiutg desarge » zwei Lokomoftorn . Erbaut ist der Zug tu
Wien , zwei weitere Züge sollen folgen,

dlefcr Uedrrschrlst bringt dte jüngst « Nummer
(BO) der . Lillee Krieg »,zettung " folgende Berfe de« llnterafstzier»
d.^LnHeldetnarck , die def aller Schlichtheit echte Herzenswarme

Gestern noch tm Säiiisiengraben,
Heut ' und Morgen Ruhe habe »,
Uebermvlgen wieder ooe,
Reinemachen , Schlafen , wafchen,
Aon den Liebesgaben naschen,
Frisch geölt da , Büchsenrohr,

Abend » mit den Kerl » zusammen,
Clm Kamin die Scheite slammen —
Ich der Länge nach auf Stroh.
Meine Landwehr ring » im Kreise,
Singen wir die Hrimatweise
Sehnsuchtshang und slegessroh.

Bin auch i ch kanin dreißig Jahre,
Haben s i e auch graue Haare —
Eie die Jung «, der Baicr i ch —
Eisern Band hält nn » umschlungen,
Mich und mein » liehe » Jungen,
Meine lieben Jung » und mich.

Der Granaten Eisensetzen,
Heulender Schrapnell » Entsetzen
Macht den Mann dem Mannc wert,
Jrh ged ' Liebe stet» aus » neue.
Und mein Lohn : Coldolenlrene!
Weiter Hab' ich nicht» begehrt.

GeMHzIich
Konntugs ist -ins Atelier nur Ton
moraen * 0 1,1» mittag » S Uhr

,iuu ti -rbroelian Pfcü' uet
1 Gratistage! Gesetzlich

Sonntao » l.k da» Atelier nur von
ntoroon , 9 bi» mittag » 2 Uhr

unun ' erbrod,un »vdkknat.

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , dar sich In der Zelt

vom 7 . März bis 1. April,
S; uuz gleich In welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Rahmen usw.

(auch bei Postkartenaufnahmen)

Csrantiß fßr HalMeii
der Bilder. Ganz umsonst Garantie für Haltbarkeit

der Bilder.
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Zeitgemäße Betrachtungen
(Nachdruck verboten.)

„v« chhaltfn"
Ein Wort, geprägt in «roher Zeit, — soll Herz und Sinn un,

frol) erheben, — daß wir 4» Deutschland» Herrlichkeit— auch se, irr
unser Bestes geben, — An unserer sesten Schutzwehrbricht— >n
Vst und West de» Stunne» Welle, — ein jeder Mann tut I >e
Pflicht, — „Wie halten durch" aus atze Fülle!

Acht Monde schon im Weltenbrand, — gewaltgc Schlachte»
lind geschlagen, — Wir aber stehn in Feindesland— und dringen
vorwärts sonder Zage», — lltun geht durchs Land ein grühlinas-
wehn — und wenn wir heute Rückschau halten, — dann tuüssen
wir mit Stolz gestehn: — Wir haben krästig durchgehalten!

Wir halten durch! — Ein hetlgcr Schwur— erbraust au»
(Frankreich» Schützengräben, — und wieder hallt» aus Polen»
Flur, — wir halten durch aus Tod und Lebe», — lkln Geist von
iMarschall Hindenburg— bi» zu dem jüngsten der Soldaten! —
Wir l-alten durch, wir halten durch, — so schallt'« zurück von den
Karpathen!

Wir halte» durch, welch stolze» Wort — Hell klingt» in allen
deutsche» Gaue», — c» fttmmt uns (roh, es reiht un» fort, — und
stärkt i» un» da» Selbstvertrauen, — Macht» auch dem Briten
Kümmernis, — der sich au unsrer Rot möcht weiden, — wir halten
durch, da» ist gewiß, — wir werden leinen Hunger leiden!

Nun ist wohl England selbsti» Not, — da e» von Satanslist
beraten, — Die UMerseebootinannschast droht— sie zu behandeln
wie Piraten, — Doch jener Ohnniachts-W anfall— stört »immer
unsre blauen Jungen, — sie halten durch wie überall, — bl» daß
auch hier der Sieg errungen.

Welch stolze» Wort. Wir Hallen durch— !,„ iiamps« wie beim
Tugeslrerke, — und Gollnertraim ist unsre Burg, — und, Zuver¬
sichtl» unsre Stärke, — (fiii Tor nur fragt noch zwclsclnd heut:
— Wie wird der Krieg ein Ende nehmen? — Wer sich nicht de»
Erfolges freut, — dein bleibt nur ein», er soll sich schämen!

lkr n st 5) el t «r.

Au» der Münchner„Tx-end".

Um auch während de» Kriege, da» Kunstlebenmeiner Tächter
nicht ganz zu vernachlässigen, besuchte ich kürzlich mit ihnen «ine
Aussühiung de» „Lohengrm" in unserem Stadttheater, Schwärme¬
risch laiischten die beiden Backsischchen dem Sange de» glänzenden
Gralsritters, bis plötzlich die Eine ernüchtert zur Anderen sagte:

»Aber'„m Knack» muh er doch weghaben, sonst hätten sie ihn
schon eingezogen!"

Schrecklich!
»Nanu, Herr Meier, Sie sehen ja so niedergeschlagen au»,

Wa» ist Ihnen den» passiert?"
„Haben EieS noch nicht gehört? Meine Frau ist mir am

Montag durchgegaugenl"
„Na, da können Sie j» sroh sein, Sic haben sich doch nie mit

ihr verlragcn!"
„In, über sie hat meineB r ot l a r t c initgenommcnl"

Zeitgemäße Umschreibung.
..Wann D' jetzt bei Maul net hallst, nachher erllär i de, linke

G'slchlshälste sür Krtegsgebiel," ^
Unsere Zeldposl Hurra!

Mögen zu Hause Phillster schmälen
Und Stubenhocker sich erzählen
Ban der Feldpost Langsamkeit und Versagen,
Und bah die Post von der Bahn geschlagen,
Und so weiter voll Wei»helt und Wichtigkeit,
Wir draußen wissen ander» Bescheld,
Wir sahen die Post in Sturm und Gewittern,
In knietlesein Schlamm, bei Granaten.Splittern,
Bon Heckenschützen und Fliegern bedroht,
Belm Morgengrauen, beim Abendrot,
Sie wußte nicht» von müde und matt,
Sie fronte nicht: „Werden wir heule satt?"
Wenn der Abend kani»ist den Nachtquartieren,
Hieße» statt schlafen Briese sortieren.
Und selbst in der Feldschlacht wütendem Ringen
Kai» sie noch zu uns, Grüße zu bringen
Und Grüß» zu sannneln sür unsere Lieben,
Schnell noch von blutigen Finger» geschrieben.
Wir lernten sic kennen, dle Helden der Pslicht,
Un» sind sic teuer, wir schelten sie nicht.
Und bleiben auch manche» Mal tagelang au»
Dle Grüß« und Gaben der Lieben zu Hau»,
Wir warten geduldig, wir warte» getrost,
Wir kenne» den Krieg und dir seldgraue Post,
Wir kennen die Helden und sehn ohne Neid
Da» Eiserne Kreuz auch aus ihrem  Kleid,

Unsere Feldpost Hurra! K, S,

l!UMK>ZI!I>Ui7.ll:i1U.BB.'K kU» 7».'M.!U«MIl, I«

Amtliche Bekanntmachungen
der Stadt Biebrich

Brotmarken,
Die Ausgabe der Brotmarken sür die nächste Woche, 22. bi»

einschließlich 28. März, erfolgt am Montag,  den 22, d, Mt»,
»ormiltag» von8—>2!! Uhr und nachmittag» 2K—6 Uhr sür den

2„ 3. und 4. Bezirk in der städtischen Turnhalle. Eingang
Kaiseisliatze. sür den3. Bezirk im Pollzelbureau Waldstraße, Die
seitherige Au»gabestelle in der Gartenslraße lsl aus,«hoben,

Nc.lh dieser Zeit fiiibct dle Ausgabe Im Rathaus Zinnncr 8
während der obenaenanult» Bureauslunden statt.

Die Marke», die am Ende einer Woche nicht verbraucht sind,
behalten ihre Gültigkeit noch weiter. Zum Auswel, sind die Ber>
brauchclarten für Brot und Mehl, dle di« Personenzahl de» Haus¬
halte» angeben, bei der Erhebung der Brotmarken vorzuzeigen,

Biebrich, den ll , Marz 1915.
_ _ Der Magistrat, I , V,: Trapp,

Betr,: MchtverbrauchleBrotmarken.
Es ist anzunehmcn, daß va» vielen Familien oder einzclstche».

den Personen die ihnen wöchentlich zugcwiesene» Brotmarken»ich«
voll verbraucht werden. Wir bitten dringend, dies« nicht beliedig
wegzuschenleu, den» dadurch würde di« gute Adstch« de» Gesetz-
gcber», zur Sparsamkeit im Brotoerbrauch anzuhalten, vereitelt
werde», sonderno» unsere 'Vermittlungsstelle Rathau» Zimmer
Nr, lü elnzusenden. Ausgabe von Brot Uber di, Hächstmenge
hinaus muß unbedingt einheillich nach bestimmten Gru»dsät,en
„nd unter Berücksichtigung de» Einzelsalle» ersolgen, dazu haben
wir die Vermittlungsstelle eingerichtet. Wer unbenutzte Brot
marken abllesert, erhall sür je 2 Marte» üb-. .00 Gramm Mehl
oder 023 Gramm Brot lautend, eine Bcrgütung von 3 PIg. susvr«
aukgezahlt.

Biel»ich, de» IN, Mürz 1013,
Der Magistrat, Bog ',

Bekanntmachung.
belressenh vorratserhebuag und Bestandsmeldung Oder wolsram,

Chrom, Molybdän, Vanadium und Mangan.
Nachstehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen Kennt-

nl» gebracht mit dem Bemerken, daß jede UcbertrettlNg lworunter
auch verspätete oder unvollständigeMeldung fällt), sowie jede» An¬
reizen zur Uedertretung der erlassene» Vorschrift, soweit nicht nach
den allgemeinen Slrasaesetzrn höhere Strascn verwirkt sind, nach
8 g Zlsser li de» „Gesetze» über den Belagerungszustand vom
4, Juni 1851" (ober Artikel4 Ziffer 2 des „Bayerischen Gesetze»
über den Kriegszustand vom3, November 1012") mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft wird,

8 I-
von der Versügnng belrosseue Gegenstände.

ti) Meldepsiichlig sind vom festgesetzten Mcidetag ab bi» aus
Weitere» sämtliche Borräte der nachstehendansgesührten Älasten
in festem und sliissigem Zustund(einerlei, ob Borräte einer, meh¬
rerer cder sämtlicher Klasse» vorhanden sind), mit Ausnahme
derin 83ausgesührtc » Bestände,
Klaffe 22. Wolfram-Metall ausgeschlossenDrähte mit einem

Durchmesser von weniger ak» 0,3 turn,
Klasse 24. Wolsram-lkisen(Ferrowolsran», -
Klasse 23, Wolsram-Stahl von 2 bi» »nter 1U',> Wolsramgehalt,

unverarbeitet, oorgearbeitet und in Ferligjabritaten, sowie Ab¬
fälle , u»d Altmaterial: ausgenommen sind bei B er¬
brauch er»  die Fenigsabrikate, weiche sich in Gedrauch bc-
sinden, oder schon in Gebrauä, waren und oder sür Berbranchs-
«rsatz uns Lager gehalten werdon, insbesondere fertige Werk,
zeug» ( n i riit Werkzeug stähl »>. Kugellager, Magnete usw.

Klaffe 20, Wolseam-Stahl von lvhst und mehr Wolsramgehalt,
insbesondere Wertzeugslähle, unoerardeiret, vorgearbeitet und >»» abrikaten,sowie Adsälle und MImatertai:ausgenommenei Verbrauchern  dle Fertlgjadrilat», weiche sich in
Gebrauch befinden, oder schon in Gebrauch waren und/oder sür
verbrauch»«!»!, aus Lager gehalten werden, insbesondere fertige
Werkzeuge(nicht Werkzeug stühl »), Kugellager , Magnete
usw.

Klaffe 27. Wolsram >n Erzen, in Schlacken, ln Neben- und
Zwischenprodukten, soweit nicht unter Klaffe 22—20 sollend,

Klasse 28, Chrom al» Metall»nd gerrachrom,
Klasse 20, Ehroni-Stahl mit mmdcsten» 0,3-.:, Ehromgehalt, UN.

verarbkilel, oorgearbeitet und >» Ferttgsabrlkate», sowie Abfälle
und Allmaterlal: ausgenonmic» sind bei Verbrauchern
dle Fertlgsabrlkalc, welche sich in Gebrauch befinde», oder schon
in Gebrauch waren und/oder sür Verdrauchsersatzans Lager ge-
halten» erden, insbesondere fertige Werkzeuge(nicht Wcrzcug.
stähle ), Kugellager, Magnele usw,

Klasse 20, Chrom ln Ehromjalzen,
Klasse 31, Chrom ln Erzen, in Schlacken, in Neben- »nd Zwischen¬

produkten, soweit nicht unter Klasse 28—30 fallend,
«lasse 22, Molybdän al, Mrlall,
Klasse 33, Molybdän in Legierungen, nnverarbellet, oorgearbeitet

und l» Ferllgsabrikalen. sowie Abfälle und Altmaterial: uusgc-
»onm en sind bei Verbraucher»  die Ferllasabrlkale, welche
sich in Gebrauch besinde», oder schon in Gebrauch ivaren
und/l der sür Aerdrauchsersas, nus Lager gehalle» werden, ins¬
besondere fertige Werkzeuge(nicht Werkzeug stä ht c), Kugel¬
lager. Magnele usw,

Klasse 34, Molybdän in Erzen, in Schlacken, in Neben- und
Zwischenprodukten, soweit nicht unler Klasse 32 »nd 31 fallend.

Klasse 35. Vanadium al» Metall,
Klasse3«, Banadinmm Legierungen, unverarbcstet, vorgearbcllet

und ln Ferllgsabriknten, sowie Abfälle und Altmalerial: ausge.
nommen sind bei Verbraucher»  die Fcrllasabrikalc, welche
sich ln Gebrauch beslndcn, oder schon in Gebrauch waren
und,oder sür Berbrauchsersatzaus Lager gehalten werden, >ns-
dest ndere fertige Werkzeuge(nicht Werkzeug stähl r>, Kugel-
lag« , Magnele usw.

Klaffe 87. Vanadium ln Erzen, ln Schlacken, in Neben- und
Zwlschenproduktton, soweit nicht unler Klasse 33 und 38 fallend,

Klasse 38, Mangan als Melall und Manganeisen(Ferromangan)
mit 7G7, und mehr Mangangehalt.

Klittse3». Mangan als Manganeisen(Fcrroinangan) unser 70%
Mengangehalt,

Klasse 40. Mangan in Eisen- und Slahiicgicrungen mit mindesten»
20% Mangangehalt, m,verarbeit« , oorgearbeitet und i» Fettlg-
sadrltalen, sowie Abfälle und Altmalerial: ausgenommen bei
Berbranchern  dle Fertigsabttkale, welche sich in Gebrauch
besinnen, oder schon lnGebrauch waren uiid/oder sür Berbrauch«.
ersatzlaus Lager gehallen wcrdlii, insbesondere fertige Werk¬
zeuge(nicht Werkzeug stähl r>, und Maschlnentelle,

Klasse 41. Manganl» Erzen,
l>) Bel zulamniengesetzleaMetallen(Legierungen), chemisäien

Verbindungen und Erze» ist sowohl da» Gesamtgewicht, wie der
Gcwichtsantcil des Hanpimelalls der belrefsenden Klasse zu mel-
den. Hauptmelallc sind sür Klaffe 23—27 Wolsram: !ür Klaffe
28—31 Ehrom; sür Klasse 32—34 Molybdän: für Klaffe 33—37
Banablum: jür Klaffe 38—41 Mangan,

Sind mehrere der anzumeldenden Metalle ln einer Legierung
vorhanden, so ist unler demjenigen Hauplmctall anzumclden, das
den höchsten Prozcnljatz anjweljl,

c) Verbrauchern, welche den Gehall an Hauplinetall in den
anzumeldendcn Werkzeugen und Werkzeugstählen der Klaffen 25,
20, 20. 33, 30 und 40 nicht ermitteln können, ist gestattet, unter
Nennung des Verwendungszweckesz, B. Schnellarbeltsjtahl,
Magnetstahl, Kugellagcrjtahl njm,, diese Paste» „ach Wertklaffen
anzunielden und zwar

Wcttklasteu>b-» 130.!!,
Wettklasse st) nvxr 130.!( bi» 300
Werlklaffe<->über 300 -il

sür 100 Kilogramm Slahl,
8 2,

van der Bersügung betroffene Personen, Gesellschoslen usw.
Bon dieser Bersügung berroffen werden:

n) alle gewerblichen Unternehmer und Firmen, in deren Be¬
trieben die in ff i ausgesührte» Gegenstände erzeugt
und oocr verarbeitet iind.odcr verbraucht werde», soweit
die Aorräle sühi» ihrem Gewahrsam und,oder bei ihnen
»nlcr Zollaussicht beslnden:

st) alle Personen und Firme», die solche Gegenstöiide aus
Anlaß ihres Handrlsbclriedes oder sonst des Erwerbs
wegen ln (!.. ,vahrsam habe», soweit die Boriäle sich in
ihrem Gewahrsain und oder bei ihnen unter Zollaussicht
beslnden:

e) alle Kommunen, öffentlich rechtliche Körpettchaslen und
Verbände, in deren Betrieben svich» Gegenständ» erzeugt
und oder verardeilet»nd.odcr verbraucht werben, oder
die solche Gegenständ: in Gewahrsam haben, soweit die
Vorräte sichn, ihre«» Gewahrsam und oder bei ihnen
linier Zallanssühl beslnden:

il) alle Empfänger(in dem unter n, li und >- bezcichnclcn
Umfang) solcher Gegenstände nach Einpsang derselben,
fall« die Gegenstände sich am Meldrlagc aus dem Ber-
jund beslnden und nicht bei einem der unter n, I und e
aiijgesühttcn Unternehmer, Pettonen usw, l» Gewahrsam
und oder unler Zollaussicht gehalieu werden,

Aorräle, die ln sremden Speichern, Lagerräunien und ande¬
re» Ausl ewnhrungsrämne» lagern, sind, salls bei Versiigungs-
berechtlgte seine Vorräte nicht unler eigenem Verschluß hält, »»»
de» Inhabern der belrefsenden Ausbewahrungsrüumc zu melden.

Sind ln dem Bezirk der untkrjelchiiete» versügendcn Behörde
Zwe-gstrllen vorhanden(Zweigjabriten, Filiale», Zwelgbnreans
und dergl.), so lsl die Hauplstellezur Mcldimg auch sür diese Zweig,
stellen oerpslichlcl, Dle außcchalbe de» genannten Bezirk (ln
welchm sich bi» ihauplstelle bksindell ansässtge» Zweigstellen wer¬
den einzeln betroffen.

§ 3.
Umfang der Meldung.

Die Meldepslichl»nisaßl außer den Angabe» über Borral».
mengen noch die Angabe, wem die sremden Borräl» gehören,
welche sich int Gewahrsam de» Anskimflspslichligenbesinden.

8 »
ünlrasttrelc » der Bersügung.

Für die Meldepslichl ist der am 10, März 1013(Meldelag),
mittags 12 Uhr, bellcliendc lalsüchsiche Zustand maßgebend,

Für die in 8 2 Absatz<> bezeichn««, Gegenständ» tritt die
Mcldepslicht erst mit dem Empfang oder der Einlagerung der
Waren ln Krasl,

Sofern die In 8 5 ausgesühre» Mindesluorräle an, >0, März
1013n-cht crrcld-t sind, tritt dle Meldepslichl an dem Tage tn Kraft,
an welchem diele Mindcstvorrüle überschritten werden,

8 3.
Ausnahmen.

Aiistzenoimneii van dieser Bersügung sind solche in 8 2 geleun-
zeiihiiklen Personen, Geselljihaste» >Zw,. deren Vorräte leinschtieß-
lich derjenigen ln lamlliche» Zweigstellen) nicht übcrjchr«lcii

iii Kliistc 23, 28, 32, 33 je 10 lea
„ „ 24, 33, 33 „ 20 „
„ „ 20, 27, 30, 31, 31. 37, 33, 30 „ ISO „
„ „ 25, 20, 40, 41 ' „ 300 „

8 o.
MeihcbejUmmungen,

Dl- Meldung hat »nter Benutzung der amtlichen grüne»
Mcidelcheinesür Melaüe zu ersolgen, jür di: Vordrucke in den
PostanstaitenI, und2. Klaffe erhältlich sind: dle Veslöndr sind nach
den vergedruckie» Klassen getrennt anzugeben: in denjenigen
Fällen, in w"ichen genaue Werte nicht crmiiteit werden können
(;, B, brr Neingchalr von Erzen), sind Schätzungswerte elnzu-
tragen, svjern»ich! die Besliminung8 I zulnsst,

Weiler» Mitteilung:» irgend welcher Art dars die Meldung
nlch! enlhallen.

Die Meldezettel sind an die Mclail-Melbeslclle der Krlegs-Roh-
toff-lltteilui.g des KöniglichenKriegsmlnisieriums, Berlin IV, 0«,
Naoelstraße 03—03 (Fernjprecher Amt Zcnlrum, N500) oar-

schttftsmäßig ausgefülll bi» zum 31, März 1013 einschließlich em-
zureichen.

An diese Sielte sind auch alle Ansragen zu richten, welche die
oorllcgende Bersügung betreffen.

Dle Bestünde sind ln gleicher Weise sorllausend alle drei Mo-
nale (irslmalig wieder an, 1, Jul» auszugeben unler Einhaltung
der Einrelchungssrist bis zum 13. des belrefsenden Monalo,

Mainz, de» 15 Marz 1015.
Der Gouverneur der Festung Mainz,

gez, v, L ü cki n g,
General der Artillerie,

Frankfurla, M„ den 15, Mär, 1015,
Slelloerlrclcndcs Generalkommando 18, Arnieckorps,

Ergänzung
her Andsührungs-Amveijung vom 2. Februar 1013 zur vekanut-
machung de» Ttelchskanzlers vom 75, üanuae >015, d« reffend die

Slcherslclluugvon Fleischvorrälen.
(R.-G.-Bl. S , 43.)

Zu 8 2 werden folgende Absätze3—7 elngeschallel:
Aus das Aersabr"» bei der Uebrrlragung des Eigeulums an

Säiweinen finde» die Bcstimmmigen der Arllkel-Ist, der 'ilussüh-
rungs-Anweiluiig zum Höckistpreisgeseff von> 23. Dezember 1014
(Haild,-Ml», Bl, lOlä S, 3) Anwendung, soweit nicht Ab-
welckiiingr» besonders»orgcschrieben sind,

Anlräge der Gemeinden oder der Zentral.Einkaulsgesellsä>ast
m, b, H. in Berlin aus Einteilung de» Tlersahrcns zwecks lieber
lrogung des Eigenlums an Schweinen sind mit grösster Befchleum-
gnrig zu erledigen.

Die 'Anträge käiuien abgeiehnl werden:
1, soweit die Schwcinc als Zuchteber und Zuchlsauen zur

Erhallnnq der Schweinezucht notwendig sind,
2, soweit die Schweine Zuchten«»gehören, au» denen in

letzter Zeit »achwelsbar oerhöttnismäßig größere Mengen
zu guchlzwecken abacgeb.n morde» sind,

3, sewell die Schiveme zur Deckung de» Fleischbedarssdes
Besitzers und seiner Hauelu' llui'geoi:gehörigen ersorder-
lich lind delttmmt sind,

4, soweit der Besitzer der Schweine uachweioborimstande ist,
sie mit Stoffen ju jünern, die als Nahrimgsmittel für den
Mcnlcheii nichl geeignet sstid.

Im übrigen isl den Anträgen slallzugeben, ohne dnß zu
prüjen ist, ob der Anlrng durch rm öisenllicheo Jnleressc begründe!
ist und ob die Umslüiide es rcchlferilgen, dns Bersnhreu gerade
gegen den im .'inlrag beziichnettii Besitzer einzulciien,

Die Zenlral-Ciiikaujsgeselischnsl>», st, H, in Berlin wird er>
iniickligt, ai den Besitzer der in 'Anspruch gcnomnicncu Schweine
eine 2,»ssordcrimg zu criasse», weiche die im 8 2 Abs, 2 Satz 2 de»
Hvckfflpreisgelctzcsbestiimnlc Wirkung hnl. Die 'Aussordenmg
wird linwiiistu». wenn sie nicht binnen einer Woche, nachdem sie
dem von ihr Bclioffcncn zugegingcn ist, durch Erlaß der für da»
Eiiteianiingevcrsnhren zuständigcn Behörde besläligl wird.

Die -■II ben Besitzer von der Zentral Cinlaussgelclischasiin, b,
ft. oder der zuständigen Behörde geiichlelc Aussorderung zur
Ukberlnslung der Schweine steht einer srcihändigen Bcrönßerung
der Cchmeine nicht entgegen, wenn die 'Peräußeriing vor der
Uebcinahme durch den Enieiguungsberechligleu und unchweisiich
zu Schlacht zivecien crsvlgl,

'Lei der schiedsgerichtlichen Festsetzung des »cb.crnnhinepreises
ist zu benchlen, daß die in der Bekanntninchimgdes isteichsianzlers
voiii 23. Februar 1013(R.-G.-Bl. S . lOl' sj.) sestgelegteu Markt-
preise sür Tiere mittlerer(stille gelten, Für geringere Tiere sind
daher angemessene'Abzüge, sür bcffcre entsprechende Zuschläge zu
machen.

Die lledettrsgung des Eigenlums an Schweinen hat grund-
sötzlich am Erzeügungsvri sialluijinden. Eine Enlelgnnng van
Schn einen aus den Märllen muß unlerbleibeu.

Zu 8 4, Diese ergänzende Aussiihrungsanweisung tritt mit
deni Tage der Bcrlündung in Krall,

Berlin, de» 8, Mürz 1013,
Der Minister des Innern,

I , B,: Dr, Dr cws.
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Emfü ' leu der Bett federn im Bei
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Nussbaum lackiert,
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| Gross « «laeno Fabrikatlom ! | | j

Kein Laden, die Ursache meiner berühmten Billigkeit.

Wo knie tt
teise Ganterake fsiteilkatlT

Diesem berechtigten Verlangen des kaufenden Publikums kommt ein
Geschäft wie das meinige am nMerweitesten entgegen. Ein tgrmmmmr  THI
meiner Konfektion ist «»•«* «•* HoraieiiBtK und stellt das Vollendetste auf
diesem Gebiet dar in einer Preiswiirdigkeit, die sich nur dadurch erzielen lässt,
weit leb keinen Lndeu habe wimI  mein Cien eb i fli »DM! • Ntvek
lut «wodurch ich gewaltige Ladenmietcspare. R»uo komtal 19m «« aataie.

II reihig , auf 3 Knopf, I reihig, auf
, , 2 u. 3 Knopf, in tausendfacher Aus«

wähl, in solider sowie lebhafter farbenfreudiger Ausmusterung:«„k r r r ir  r r r r r
ihr

[00
|g iß für das Alter von U bis 20 Jahren

Mark f 12°° 16 " 21“ 2J °° ll “ N

Herrenhosen Mk.1" 2”4°°550  r 8-16

Kommunion-tl.Hn9Uflnaus Erprobt guten Stoffen inBBflrmatlniK-lllln ilflE schwarz und blau I und II reihigr r r ir 21°° t  r r
Frau Löwenstein wwe.

2”«ok. Mainz , Bahntaolstr . 13 .

Kein Laden , die Uroache meiner berühmten Billigkeit.

Grooae eigene Fabrikation!

WMMI Credithank Wiesbaden.
Frledrlehstrasse 6 . Telephon 66 n. 6604.

An- and Verkauf von 'Wertpapieren.
Günstige Verzinsung von Spareinlagen.

Safes unter Mitrerschluss des Mieters.
Erledigung aller banktteschttftliohen Angelegenheiten.

IIIIIIIIIIMIIIIIIIII iiitiiimmiiiiiiii

>Rheumatismus
Sicht und Acht«

R»eäeSae ».-« ebuni>I.Ner,l «m.
nfoblen Matz * r« l«. ®sif * ti.
W—12 ll. 8- 6 Ubr tt. Wrrhua«

Stil « Mas , Wl .«baden,
«dfnrraanc 18, 1. 000»

«arzllal Glanieediwmer entpf-
lickV Sfcnarleu -n, lani Stimmen
V. Plana » »» biU B eil Anaeb.
U « 8dundl »G«ichafI»ft d « i. '

Frauenleiden
fBebandlana Nack Oe. Thar«,
«randil Oe« Krauck. wie «.
b. be» « ark«kr »RCvreck—«
8—4 » de, »NOO»»»»»»». iS»

Lehrling
liegen« er»uiun» lach! M

G. A. «-als . Tepoierer.
Adalifira»» 12.

mitilt Lehr-
IMimglterei

I>. zeituem . Ausbildung »nt«
Stellung »li Verwalter . Boch-
nungsfilhrnr . Molkflreibesmter.
Prosp kn. lt.nloi durch den
M PjCihUc J . Kf »M.

Sin Ctc « . t etfirac«
Bett und I Mnazeetzlttzed

mit haften
billig »u verkamen »

«aiietinude »1, 8. x.

Institut

Bein
Wlasbndaaar Privat-naoidssdnie.
Kaulm . Paohaohula.

Raelostrasse 115
nahe der Ringkirche.

Talafon 223.
Mod ZUndels-, Hchreib- u.
Horachlehranstelt v. bwi.
Uaf mit vorzüglich pruk*
tiMsh erfahr . Lehrkräften.

Bt| lu itstr flaipt-
Um nt Banllnni
für Deinen uud Herren
Uretr. tiitrrnchtrrAamel

vw H. MrM M
Efnfftche, dopp., iisl . und
smvrik . äuebtübrung mit
Monftt«* und J sh res bi lau¬
sen , Gewinn*und Verlust-
Rechnungen — Bücher’
*b*chitt*6«s Wechsellehre,
Scheck kt»nd«, Postscheck
uiul Giroverkehr , btkger
ii he«, gewerblicher uud
höhere* ka afm tunt sch«■
Rechnen, Kontokorrent*
Lehre , Bankwesen , Steno¬
graphie , Maschinenschr.
auf dr rissig Maschinen,

Korrespondenz.
Französisch, Englisch
allp«m*ine Handelslahr «,

Vermögensverwaltung.

Kopt«chrlft , Rundschrift.
Dl« Unterweisung eriolirt
In allen Fftche. n, dem
Könne» jedes Eint «ln«n
angeuesum , mit sicherem
Erfolg nach 38 jAhr. prak¬

tischer Erlahruiuc.
Nach Schluss der Kurse
Ausstellung v. Zeugnissen

und Empfehlung.
■IsiI h s  Honopar.

Prcspckte u. nähere Aus¬
kunft gerne za Uleasteu.

Die Direktion:
Hermann Bein.
Dipiom Kaufmann u Dip
lom-HandeisieKer . beeid,
kaaftn . Sach verstau d u
Bttcbcr-Revisor bei den
Gerichten des Kgl - Ober-
LandgtirichU -Bezirks.

Clara Bein,
Diplom llandelslehrerin,

Inh. : de. Kaofm. Diplom-
Zeugnis«» . «Sa

Sdmttzelseife
mit Zusatz von Salmiak , Ter¬
pentin und Borax . Das Bezta
zum Kochen der Wäsche . W«U
nur gärart . r«in« Kern -Seife
besser uud halb so teuer wie

leCes Seifenpulver.
liStivErkil, C.W.Potks Hl

Ke»r . 181t. 1387a
Fabrik chemisch reiner Kern
Reifen u. feiner Toilette Seifen
MIsibaRss , Lsriisns 17

Niederlage bet Herrn
K. Sohnoidsrhöhn , Rhein*

•tnuse ll . Biebrich a . Rh.

Schmiedeiehrling
ntiudit *(Bllb OrBfecr.

8iaibuu»ftratze 22.

Wl

muwma
2- unb8 tcllit.

fomlc

nrrtuult Ich eine Anzahl

Schlafzimmer,
Wohn -«.Speisezimmer,
Herrenzimmer,
Komplette Küchen,
Einzelmöbel aller An.

£ • ba eil sich mir um lellbeC »eerbeilei » stabrlkule. die
siwd » Wdiimun, ju staunend MUi«rn « teilen nertuusi we ben
lallen. — Dl« Möbel lönaen blb »um Gebrauch uusbewubtl werben.

Zerd. Marx Aachs.,
Wiesbaden, * «* * -* >*CwHIzM 1B7S. «Oo

Mr ins Feld zn schicken
empfehlemeine unerkuum nortUtlUkcn J844

hindenburgduchen
in 1 Pfund -Amknagen, sowie

0F * Bisquiteier "d|
in >/, Ofunh-Otduagiu.

Ernst$temmler,Dnii[Hiiia
jjrammiWta» 6. Senituf|65.

Kohlen"Koks
Breniholz°Brainünhlen

liefert prompt trol  ine Haue.

W. Gail Wwe.
= Fernsprecher Kr. 13. ------

BanahmaatollMi Ernst Gail,  Wlaskad . AUm 2.
G. Seköller , Elseuhandlnng, BathausstraSaNr. 84

mit Brot ver¬
nicht,radikal1 WZ.

75.1«floldgeist
—iblos Reinigtd „ uni

jautv .Soün|iji.u.Schiiintn. hefordd.Haarwuchs, verhüt Hssrastiai.
u.^uzneneut-r i’arasit WubUg t
Schulkind Taus, v Auetkvnouiig
Echt nur InKartons tlil - u ohO
Niem>Inoffenausgrwog In ApnthU.Drnr’ Nacbalun.wel-om. -’- rUch

Adaib Cna«ahclMir.i>(arabr.

Kiltl meBtttti
becuem» Nbsubluaä« enaaN»».

Große Remise
zu nennieien.

Röb' ' «« in hei « elchäfibstell,bien» Oiattcl.

Immer originell
gvtBtettunidufcnunwreV«r»
inlitlung.ulgegebensrIntereir.
Bssstflstilo C 7seiet

, Afct.-U«».. Freahtarto. Kalo jkttriMIHrpieu1. CiofoogOr. VU Ü»4«»MN»«M»k»tk *
^ ^ FamogrMheri.«
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